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Die Lage vor den Wahlen
I Rom 30 Oktober

Man schreibt uns Die fieberhafte Spannung mit
welcher das italienische Volk die Auslösung der Kammer
und die Ausschreibung der Neuwahlen erwkrtete hat ihr
Ende erreicht Crispi hat dem Andrängen Zanardellis
und Giolittis nachgegeben und sich davon überzeugen lassen

daß der gegenwärtige Augenblick ihm eine nicht minder
gefügige Kammer schaffen wird als die eben verflossene
war Die Berichte der Präfekten an die Regierung über
die Wahlbewegung lassen zwar eine allgemeine Apathie
der Wählermassen und selbst der politischen erkennen das
ministerielle Centralkomitee in Rom ist nicht zu Stande
gekommen und statt der erwarteten Hunderte von neuen
der Kammer bisher nicht angehörenden Kandidaten wer
den davon höchstens achtzig auf der Bildfläche erscheinen
Die alten längst bekannten politischen Persönlichkeiten
welche zwar im tiefsten Innern ihres Busens die Absicht
hegen n ögen selbstständige Politik zu treiben und dem
Ministerpräsidenten bei Gelegenheit gehörig die Wahrheit
zu sagen die aber dmch langjährige Uebung viel zu sehr
daran gewöhnt sind sich dem stärkeren Willen Crispis zu
beugen wilden den Palast auf dem Montecitorio bevöl
kern Crispis große Wahlrede welche übrigens in Pa
lermo und nicht in Turin gehalten werden wird hat die
Aufgabe die weiten Kreise seiner Anhänger welche durch
den to enden Lärm der Oppositionsparteien betäubt sind
wieder zur Besinnung zu bringen Einig ist sich die
Opposition in dem Rufe Weg mit Crispi einig aber
auch in der völligen Unfähigkeit ein positives Programm
aufzustellen Die Unzufriedenheit mit dem heutigen
finanziellen und wirtschaftlichen Zuständen es läßt sich
nicht leugnen ist ziemlich allgemein wie auch Crispis
oft brüske und schroffe Art ihn in weiten Kreisen unsym
pathisch gemacht hat Da er aber der Einzige ist welcher
weiß was er will der Einzige welcher in der inneren
wie in der äußeren Politik Erfolge auszuweisen hat und
Ziele oenolgt die erreichbar sind da er mithin der einzig
wahre Staatsmann ist den Italien heute besitzt so ist
es auch unzweifelhaft daß er wieder siegreich aus ien
Wahlen hervorgehen wird

Die Zersplitterung der Parteien in Italien hat augen
blicklich den denkbar höchsten Grad erreicht denn abge
sehen von den oben genannten rein negativen Vereinigungs
punkten ist keine Möglichkeit die obendrein noch meiften
theils unklare Ziele derselben in Einklang zu bringen
Sogenannte nichtkonstitutionelle Parteien giebt es drei
die klerikale oder w e sie hier zumeist genannt wird
katholische welche sich an den Wahlen auf Geheiß des
Vatikans nur da betheiligen wird wo sichere Aussicht
auf Erfolg ist d h im Grunde nirgends ferner von der
äußersten Linken die sranzosenfreurdlichen Ultraradikalen
oder Republikaner unter der Führung Jmbrianis des
großen Schreiers und die Sozialisten unter Costa welche
größtentheils selbst mit den Letzteren nichts geheim haben
wollen Von den Radikalen strengster Observanz sind
diejenigen zu unterscheiden welche ihre allerdings gleich
artigen Ziele auf friedlichem Wege erreichen wollen und
deren Republikanismus mehr theoretischer Natur ist Sie
zählen zu der konstitutionellen Opposition und folgen der
Fahne Cavallottis Die beiden auf dem Boden der Mo
narchie stehenden progressistifchen Parteien sind im Grunde

eine Ihr einziger Unterschied besteht darin daß die eine
einen wahrhaft fanatischen Haß gegen den jetzigen Minister
präsidenten hegt von dem sie sagen er sei den Prin
zipien des wahren Liberalismus untreu geworden und
habe seine Vergangenheit verleugnet während die andere
die Regierungspartei xar exesllsuee ist welcher der größere
Theil der Minister so Crispi selbst dann Zanardelli
Giolitti Miceli c angehörten und angehören

Die ersteren zerfallen wieder in eine nordländi che Gruppe
deren Führer der jüngst verstorbene Baccarini war und
eine südländische unter Nicotero

Die ministerielle Majorität rekrutirt sich sodann noch
aus dem alten Zentrum welches fast insgesammt ins
Cnspische Lager übergegangen ist sowie aus einem großen
Theil der Rechten unter Rudini welche hofften daß
Crispi eine konservative Richtung einschlagen werde sich
nun aber mit seiner energischen Vertheidigung der Mo
narchie und des Dreibundes genügen lassen und wie ihnen
von sten alten Konservativen vorgeworfen wird ihre alten
Jdea e verleugnen

Völlig führerlos und mit Ausnahme einzelner Theile
von Oberitalien auch ohne großen Anhang sind die Alt
konservativen die ihren konservativen Prinzipien treu ge
blieben sind und von denen der rechte Flüge wieder ins
Klerikale schillert während der linke der Regirrung durch
aus nicht immer strikte Opposition macht

Wie man aus Vorstehendem ersieht haben die poli
tischen Parteien gegen früher tn Jtslien wie auch ander
wärts sehr an Bedeutung verloren Die Parole wird
bei den bevorstehen Wahlen für bezw wider Crispi
lauten und es ist bei dem gesunden politischen Sinn
des italienischen Volks nicht zweifelhaft wem der Sieg
zufallen wird

Die Parade vor dem König der Belgier
X Potsdam 31 Okt

Man schreibt uns Den Beschluß der glänzenden Ver
anstaltungen zu Ehren des Königs der Belgier bildeten
heute in der Mittagsstunde wie schon kurz gemeldet
ein Exerzieren eines kombinirten Bataillons des 1 G irde
Regiments z F und daran anschließend 2mal ge Parade
märsche sämmtlicher Truppentheile der Garnison Potsdam
Vorweg möchte Ihr Correspondent einen kleinen Irrthum
berichtigen der sich in Folge der telephonischen Ueber Mit
telung seines Vorberichts eingeschlichen König Leopold
wohnte dem interessanten Exerzieren auf dem Lustgarten
zu Fuß bei und sah demselben nicht von den Fenstern
seines Absteigequartiers im Stadtschloß aus zu ein
Irrthum der wohl auf Verwechslung zurückzuführen ist
daß der König während der Morgenmusik an einem Fen
ster stand Obschon der Raum in dem Lustgarten für
militärische Exerzitien unzureichend ist und nicht annähernd
den Entwickelungs und Gesechtsverhältnissen eines Ba
taillons entspricht so gestaltete sich dennoch das Bild
welches in kleinem Rahmen dem hohen Gast unseres
Kaisers und den belgischen Offizieren von einem Theil der
Garde vorgeführt wurde zu einem interessanten und eigen
artigen War es doch unseres Wissens das eiste Mal
daß auf dem historischen Lustgarten ein Exerzieren im
F mr ein kurzes Rückzugs und ein Angriffsgefecht ge
zeigt wurde Kurz vor 12 Uhr trafen der Kaiser mit
dem Könige Leopold in offenem s 1a Osuwout gefahre
nen Wagen auf dem Lustgarten ein Die Majestäten
kamen von der Kaserne des 1 Garde Regiments z F
welche sich König Leopold bis ins Einzelne und unter
Führung des Obersten und Regimentskommandeurs von
Plessen angesehen hatte Auf dem Lustgarten stand ein
aus Mannschaften der 3 Bata llone kombinirtes Batail
lon des 1 Garde Regiments z F mit der Fahne des
1 Bata llons unter dem Befehl des Major von Woyrsch
in Paradeaufstellung welches bei Herannahen der Maje
stäten die Honneurs erwies Nach Entgegennahme des
Frontropports entbot König Leopold welcher die Uni
form feines Knrinärkischen Dragoner Regiments Nr 14
trug den Gardisten einen Guten Morgen und schritt
die Front des Bataillons ab Während sich dasselbe
dann zum Parademarsch wrinirte ließ sich der König
einen Unterosfiz er der Leibkompagnie in der neuen feld
marschmäßigen Ausrüstung vorstellen und musterte mit
großem Interesse die einzelnen Stücke derselben sowie be
sonders das neue Gewehr 88 und die Patrontaschen mit
Munition Dem sich anschließenden Parademarsch in
Kompagniekolonnen folgte darauf ein kurzes Exerzieren
bei welchem Major von Woyrfch einige Marschbeweg
ungen Schwenkungen u d Aufmärsche zeigte und dann
zum Gefecht überging Unter dem Schutz einer feuernden
Schützenlinie zog sich das Bataillon in den bewaldeten
Theil des Lustgartens zurück und ging aus diesem an
greisend in der Richtung aus das Stadtschloß vor Der
König Leopold in steter Begleitung des Oberst v Plessen
folgte allen Bewegungen der Trupps mit lebhaftem In
teresse und hielt sich vornehmlich in der Schützenlinie auf
in welcher er dem Gebrauch der Gewehre und dem rauch
schwachen Pulver besondere Aufmerksamkeit widmete In
zwischen setzte das Bataillon das Angriffsgefecht fort und
entwickelte auf der ganzen Linie ein außerordentlich leb
haftes Feuer dessen Geknatter hundertfach wiederhallte
Ein allgemeiner Sturmanlauf mit tambour battant fol
genden Reserven beendete das interessante Gefechtsbud
Nachdem das zuvor gesammelte Bataillon die Honneurs
erwiesen dankte König Leopold dem Oberst von Plessen
und Major von Woyrsch für das Vorexerzieren und er
bat sich noch das Vorführen des Avanciren in Linie
Auch dieses gelang vorzüglich und folgten nunmehr die
zweimaligen Parademärsche sämmtlicher in Potsdam gar
nisonirenden Truppentheile Diese waren inzwischen von
allen Seiten auf dem Lustgarten eingetroffen und defi
lirten in nachfolgender Reihenfolge vor König Leopold
1 Garderegiment z F zu 2 Bataillonen formirt die
Stammkompagnien des Lehr Jnfanteriebataillons die Un
teroffizierfchu e das Garde Jägerbataillon die 4 in Pots
dam garnifonirenden Kavallerieregimenter und die seit dem
1 Oktober hier neugebildete reitende Abtheilung des
2 Garde Feldartillerie Regiments welch letztere zum ersten

mal in Parade stand Beide Vorbeimärsche in Kom
pagniefront bezw tn Eskadrons und Batteriefronten
fielen vorzüglich aus und legten auch vor dem König
der Belgier Zeugniß ab von der hohen Ausbildungsstufe
auf welcher unfre Garden stehen Nach kurzer Kritik tn
welcher sich wie wir hören König Leopold höchst aner
kennend ausgesprochen begaben sich die Majestäten zu
Wagen in das Regimentshaus des Oifizierkorps des
1 Garderegiments z F woselbst das Frühstück einge
nommen wurde

Deutsches Reich
Der Minister des Innern macht amtlich bekannt

daß der Kaiser und König selbst den auf den 12 November
einberufenen Landtag an diesem Tage Mittags um 12
Uhr im Weißen Saale des königlichen Schlosses eröffnen
w ll Ein Gottesdienst soll um 11V Uhr in der Schloß
kapelle für die evangelifchen und um 11 Uhr in der
St Hedwigskirche für die katholischen Mitglieder statt
finden

Unser Potsdamer x Correspondent schreibt uns
Einige Blätter knüpfen an unsern Bericht über das Fest
essen welches das Leib Gardehusaren Regiment in Pots
dam am Vorabend des Geburtstages Ihrer Majestät der
Kaiserin veranstaltete und an dem Se Maj der Kaiser
und der Herzog von Connaught theilnahmen Erörterun
gen denen gegenüber wir nur konstatiren wollen daß es
uns selbstredend durchaus fernlag durch unsere Bericht
erstattung an irgend einer Stelle unangenehm zu berüh
ren Wir handelten lediglich in Erfüllung unseres Be
rufes über alle wichtigen Vorgänge zu berichten und
waren uns nicht bewußt daß wir uns einer Indiskretion
schuldig machten zumal der in Rede stehende Bericht
feiner Form nach wohl kaum zu irgendwelchen Ausstel
lungen Anlaß geben kann

Dem Vernehmen nach wurden gestern in Berlin die
unter dem Vorsitze des Staatssekretärs v Bötticher ab
gehaltenen vorbereitenden Berathungen über ein handels
politisches Abkommen mit Oesterreich Ungarn abgeschlossen

Fürst Bismarck arbeitet mit Lothar Bucher und
seinem Privatsekretär Dr Clysander fleißig an seinen
Memoiren Das Werk dessen Veröffentlichung die ganze
Welt mit Spannung entgegensieht soll bis jetzt schon
einen bedeutenden Umfang erreicht haben doch werde
seine Vollendung immerhin noch eine geraume Zeit in
Anspruch nehmen

Der Justizausschuß des Bundesrathes verhan
delte Donnerstag über das sachliche Programm der neuen
Kommission für das bürgerliche Gesetzbuch Die
Berufung erfolgt behufs der zweiten Lesung des Ent
wurfes Die Mitglieder sollen den praktischen und den
theoretischen Juristenkreisen nach den drei großen tn
Deutschland geltenden Rechtssystem angehören ferner
sollen Landwirthschast Handel Gewerbe Volkswirth
schaft vertreten sein Die Mitglieder zerfallen in ständige
und nichtständige Eingesetzt werden ein Generalreferent
Professor Plank Göttingen für jedes Buch ein Refe

rent und eine Redaktions Kowmissson Der Regierungen
bleibt es überlassen zu den Berathungen Kommissare zu
entsenden Ueber die Personensrage ist außer dem Gene
ralreferenten Alles noch vorbehalten Die Mitglieder
treten zur Erledigung der Formalien noch in diesem
Jahre zusammen die sachlichen Berathungen beginnen
mit nächstem 1 April

Die Mehrausgaben welche dem Reiche aus der
Alters und Jnvaliditätsversicherung im nächstjährigen
Etat erwachsen werden beziffert eine dem Etatsentwurf
für das Reichsamt des Innern bcigegeben Denkschrift
auf über b,000,000 Mk denen aus dem Verkauf von
Zusotzmarken Einnahmen in der Höhe von etwa 500,000
Mark gegenüberstehen

Aus Berlin wird der Magdeb Zig gemeldet
Ein großer Bund der Bauarbeitgeber ist in der
Bildung begriffen um überall wo ein Streik ausge
brochen bezw erwartet wird mit den Gesellen auf güt
lichem Wege zu verhandeln und durch gemeinsames Zu
sammenhalten der Vergewaltigungen der Arbeiter ent
gegenzutreten Eine Commission arbeitet das Statut aus

m Aus Berliner Missionskreisen schreibt man uns
Der englische Bischof und Missionar Smythes ist ank
28 d Mts in Berlin angekommen Am verflossenen
Mittwoch hatte er eine Audienz bet Sr Maj dem Kai
ser und wurde darauf von Sr Majestät dem König der
Belgier empsangen Bischof Smythes betonte bei dieser
Gelegenheit daß sein Werk in Afrika ebenso wie das
jenige der englischen Missionare überhaupt zur Politik
in keinerlei Beziehung stände und daß es sehr zu wün



chen sei daß die deutschen und englischen Missionare
Hand in Hand gingen urd in freundlichsten Beziehungen
zu einander und unter gegenseitiger Unterstützung ihre
christliche und zivilisatorische Thätigkeit in Afrika fort
setzen möchten

Die Meldungen mehrerer Blätter von der Aussichtslosig
keit einer Annahme des Antrages Bayerns Sachsens
Badens und Württembergs betr die Fleischtheuer
ung sind wie aus bester Quelle verlautet unrichtig Die
Frage wird allerdings bei den großen Jnteressenverschieden
heiten einer eingehenden Erörterung unterzogen Vor der
definitiven Regelung sollen zunächst noch Erhebungen über die
sanitären Zustände der angrenzenden Länder und Hinterländer
gepflogen werden Man erwartet jedoch bestimmt sür die bis
zum Abschluß dieser Erhebungen und der Erledigung des An
trages verstreichende voraussichtlich kurze Frist wesent
liche Erleichterungen für die Einfuhr von Vieh

Unter der Uebelschrift zur Theuerung der Lebens
mittel schreibt die Neue Stett Ztg Es geht das Gerücht
daß die Stellung des Preußischen Landwirthschaftsministers
Freiherr von Lucius ernstlich erschüttert und die neuesten
Auslassungen im Reichsanzeiger über die Ursachen der Fleisch
noth so etwas wie sein Schwanengesang seien Herr v Lucius
bekämpft entschieden die von Sachsen und Baiern an den Bundes

rath gerichteten Anträge auf Gestaltung der Vieheinsuhr aus
Oesterreich Ungarn Er ist zugleich wie man berichtet ein
ausgesprochener Gegner der für die Verhandlungen über die
Erneuerung des Handelsvertrages mit dem benachbarten und
Verbündeten Reiche in Aussicht genommenen Herabsetzung der
Getreidezölle Alle Wahrscheinlichkeit spricht dafür daß an der
entscheidenden Stelle heute eine Stimmung obwaltet welche mit
den Anschauungen des Herrn v Lucius in Widerspruch steht
und daß seine Politik eine Niederlage erfahren werde

v Aus Kiel wird uns geschrieben In verschiedenen
Zeitungen tauchte kürzlich eine Nachricht auf wonach die
Mützen der Mannschaften der Torpedoabtheilungsn an
ihrem Deckelrande neuerdings mit einem rothen Baspol
Bieseneinfassung versehen sein sollen Diese Neuerung

wurde bereits unter dem Marweminister von Siosch ein
geführt und zwar erhielten gleichzeitig die Zahlmeister
aspiranten und Anwärter eine weiße Mützcmwfassung

Unser Kieler v Correfpondent schreibt uns Am 1 No
vember stellt S M Kreuzer Möwe in Dienst zur Entsendung
nach der ostasrikcmrschen Station um die dortigen sehr unsicheren
Gewässer zu vermessen Der Kreuzer wird zwei Jahre in Ost
asrika bleiben um dann gänzlich aus den seefahrenden Fahr
zeugen der Kaiserlichen Marine auszuscheiden Die Möve ist
nächst den Kreuzern Aibairoß und Nautilus das älteste
Schiff ihrer Klasse und kehrte am 16 Oktober 1889 nach
öV,jähriger Abwesenheit nach Kiel zurück woselbst sie auf der
Kaiserlichen Werft einer umfassenden Reparatur unterworfen
wurde Wie in jüngster Zeit alle der aus dem Auslande heim
kehrenden Kriegsschiffe hat auch die Möwe und ihre Besatzung
bei vielen hervorragenden Ereignissen mitgewirkt Zuerst nach
der westafrikanischen Station bestimmt verließ die Möwe
unter dem Kommando des damaligen Korvetten Kapitäns Hoff
mann am 15 April 1884 den hiesigen Hafen und begab sich
über Gibraltar nach der Station woselbst das Schiff bis Ende
Juni 1885 verblieb Mit Dr Gustav Nachtigall hat die

Möwe an dieser Küste verscr iedene kleinere Reisen ausgeführt

n ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regne ry

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Da auf der Stelle gehst du mit heim Etienne was

stehst du so da wie ein Dripstrill wart ich will dir
Raison beibringen und dir Füße machen wenn du noch
keine hast

Der Hosbauer wollte vortreten um seinen Sohn am
Arm zu greisen und das Preußensranzen Mädchen auf die
Seite zu stoßen aber er konnte keinen Schritt vorwärts
hun denn mit eiserner Faust fühlte er sich im Genick

gegriffen Er börte nur noch wie eine barsche Stimme
ihn an uhr Im Namen des Gesetzes Ihr seid ver
hastet wegen Auswiegelei Und ehe sich der Bauer
wehren konnte hatte ein stämmiger rothbärtiger preußi
scher Gendarm um seine des Pierre Chariy Handgelenke
eiserne Fesseln gelegt O weh wie die Ketten an den
Knochen schmerzten Und da stand das leibhaftige Kind
vor ihm und lachte anstatt dem Vater beizubringen laut
aus So ist s rechts wißt Ihr jetzt vm j bei den Preu
ßen ist

Der Gefesselte ballte in ohnmächtiger Wuth die geketteten

Hände trotz des Schmerzes den er dabei fühlte gen
Himmel und wollte einen gräßlichen Fluch ausstoßen
Daran wurde er gehindert durch zwei kräftige Maulschellen
von Seiten des grimmig dreinschauenden Gendarmen
klatsch klatsch

Pierre Charry hatte ausgeträumt war nunmehr wach
geworden Mit einem Ruck saß er aufrecht im Bette sich
überzeugend daß die Hände nicht gesesselt seien er nicht
ouf einem preußischen Exerzierselde sondern thatsächlich
und wirklich in seinem eigenen mowgen Bette sei Es
dauerte eine geraume Zeit bis er die Schreckbilder los
wurde Dann stand er mit einem herzerleichternden Gott
sei Davk daß es nur ein Traum war aus und zündete
eine kleine Oellampe an Richtig an beiden Handgelenken
die er dicht an das Licht hielt zogen sich breite Streifen
hin auch hatte er die Empfindung als wenn die Finger
der beiden Hände halb eingeschlasen seien

Hm hm die müssen auf einer Kante gelegen haben
And mein dummer Kopf oben drauf ja ja so wird es
gekommen sein und dann die bösen Gedar kcn mit denen
ich in das Bett gegangen bin die haben ihr Theil dazu
aeaeben Jetzt Pierre keine Betisen mehr gedacht und
geschwätzt Herrgott meine Hand darauf morgen rede ich
ein verständiges Wort mit meiner Christine rnd auch mit

die mit der Besitzergreifung der Kolonie Kamerun in Verbin
dung standen Bekannt ist daß der genannte Reisende auf dec
Rückkehr nach Europa an Bord der Möwe im Frübiabr
1835 dem Tropenfieber erlaa I Lissabon erkolgte eine Aus
wechselung der Besatzung Das Schiff trat in den Verband
des damals unter dem Befehl des Kontreadmirals Knorr
stehenden Krsuz rgeschwaders welches an der ostafrikanischen
Station stationirt war Nachdem am 9 Januar 1886 die
übrigen Schiffe des KreuzergeschwaderS von Zaniiba, nach
Sydney in See gegangen waren übernabm die Möwe m t
dem Kanonenboot Hyäne gemeinschaftlich den Dienst aus der
Station und verblieb mit demselben vor Zan,ibar bis zum
28 Juni 1886 an welchem Tage d e Reite nach Aden ange
treten wurde woselbst zum weiten Male ein Besatzungswechsel
vorgenommen wurde Die eine Hälfte der Besatzung trat die
Heimreise an Vom S abe des Schiffes wurde der Komman
dant Kapitain z S ftosfmann durch den Korvetten Kaviwin
Boeters ersetzt Am 16 November 1886 k brte die Möwe
von Bombay aus nach Zanzibar zurück Am 20 Nov mber
1887 lichtete die Mow die Anker um in Aden die P atzu g
abermals zu wechseln Der Kommandant Kapitän Boeters
war krankheitshalber in die Heimath zurückgekehrt und an ein
Stelle der Korvettenkapitain Riedel cetreten Darauf v rbl eb
die Möwe nach ihrer Rückkehr bis zum 13 August 1889 in
Zanzibar im Verbände des von Kontreadmiral Deinbardt be
fehligten Kreuzergeschwaders An den schweren Wokadedienst
und den an der Küste stattgehabten Gefechten und Expeditionen
hat auch der Kreuzer Möwe erfolgreich theilgenommen Am
6 Juni 1889 wurde durch Schiffe des Kreuzgeschwaders Saa
dani beschossen Hierbei deckte der Kreuzer Möwe die Lan
dung der Wißmann schen Truppe Am Nachmittage dieses
Tages zerstörten Möwe Mannschaften im Verein mit Leiten
des Majors v Wißmann Ubinai und Nuium Bei der Weg
nahme von Pangani am 8 Juli deckte die Möwe durch ibr
Ge chutzfeuer die Truvven Wißmaim Beim Voraehe ouf
Tonga am il Juli 1889 wurde der Matrose Hauschild schwer
verwundet Derselbe ist im Lazaretb Zanzibar aesto beu Auch
bei der Beschießung von Dar es Salaam war die Möwe be
theiligt Fünf Matrosen sind im Kampfe aegen die Araber ge
fallen während einer auf der Heimreise starb und in das mittel
ländische Meer versenkt wurde Der Kreuzer erhält eine
Besatzung von 127 Mann seine Armirung besteht aus 4 Stück
12 Zentimeter Geschützen und mehreren Revolverkanonen die
Fahrgeschwindigkeit beträgt 12 Knoten

lx Man schreibt uns aus Wilhelmshaveu Vor
einigen Tagen war das Gerücht verbreitet zur Verfolg
ung der englischen Seeräuber werde von hier aus ein
Torpedoboot in die Nordsee entsendet werden Das Ge
rücht trat unmittelbar nach dem Bekanntwerden des an
den Emder Hcringsbaggern von den englischen Trawlnetz
fischern verübten Ueberfallcs mit solcher Bestimmtheit auf
daß es hier ohne Weiteres Glauben fand umsomebr als
von der Besatzung des in Aussicht genommenen Bootes
ausdrücklich seine Glaubwürdigkeit versichert wurde That
sächlich ist nun auch ein Torpedoboot und zwar das vom
Kapitänlieutenant Poschmann befehligte Torpedo Divisions
boot D 2 gestern Morgen von hier aus in See ge
gangen mußte aber am Nachmittag des stürmischen Wetters
wegen wieder nach dem Hafen zurückkehren und trat von
hier aus heute Morgen von Neuem die Seereise eine
auf drei Tage berechnete Uebungsreise die Hamburg

Ziel haben soll an Da die Reise selbst wie das
Ziel derselben geheim gehalten wurden begegnet man auch
heute noch hier und da der jedensialls irrigen Ansicht
daß das Divisionsboot aus hoher See noch Befehl zur

dem Buben dem Etienne ruhig ader ordentlich Denn
die Geschichte das weißt Du auch die Lauserei von dem
Bub und sonst noch vieles das muß mal anders werden
so oder so So lieber Herrgott jetzt hol mir es nicht
übel daß ich nicht vorher mü Dir ehrlich gesprochen habe
gieb m r jetzt meine Ruhe

Nach diesen Gedanken die zum Ende in leise gemur
melte Worte eingekleidet waren tauchte der wiederum
ruhig gewordene Bauer drei Finger seiner rechten Hand
in das neben dem Bett hängende Weihwasserbeckcheu und
schlug mit der ganzen Hand ein mächtiges Kreuz auf
Stirn und Brust Das war recht Pierre Alsdann blies
er das Licht aus legte sich wiederum zu Bett und zog
die Decke aa die Brust heran So jetzt etwas auf die
rechte Seite gelegt die Beine gestreckt und die Hände
sanft und flach auf die Bettdecke gelegt Gute und ruh
same Nacht Pierre

Diese letzteren Worte hauchte segensvoll und lächelnd
des Bauern Schutzengel an das Kopfende seines Pflege
befohlenen herantretend und Wache haltend

Des Bauers Brust hob sich in regelmäßigen Zügen
ein ruhiger Schlaf senkte sich alsbald ouf ihn nieder

In dem anstoßenden Gemache wachte ebenfalls ein Engel
denn da schlief die Christine die Bas einen ruhigen und
festen Schlaf und dies mit Verdienst denn die Bas hatte
nachdem sie ein bischen an dem Schlafgemach ihres heute
so absonderlichen Mannes gehorcht sich vor ihr Bett ge
kniet und mit rechter Inbrunst einen fünf Besatzer
langen Rosenkranz zu der schmerzhasten Mutter Gottes
gebet und daraus noch ein kleines aber recht kräftiges
Gebetchen zu dem heiligen Joseph gesetzt Darnach sühlte
sie ein erquickendes Gottvertrcuen und Beruhigung in ihr
Herz einziehen sie schlief alsbald ein

III

Der Sohn im Dorfe und allerlei Streiche
Allabendlich nach gethaner Arbeit und nach eingenom

menem Abendessen pflegte sich die srurssss äorös von
Thannberg an dem Krugborn zu versammeln um Späße
zu erzählen oder ein Schabernack auszuführen Eigent
lich waren es nicht alle jungen Burschen des Dorfes
sondern nur eine gewisse Anzahl luschtiger und ver
drehter Brüder, gemeiniglich der Müllergeorg der
Steffesjean der Dreherntckcl der Lorgenmichel der Sati
lerstoffel und der Ennerschjkan Als siebenter gesellte sich
fast regelmäßig der unverwüstliche Hosbub von St Charles
der Etienne Chariy dazu

Wenns Heugabeln regnete des Abends dann mußten

Aufsuchung der Piraten erhalten werde Der wahre Sach
verhalt wird sich nach der am Sonnabend Abend zu er
wartenden Rückkehr des Bootes unschwer herausstellen

Gegenüber anders lautenden Mittheilungen erfährt
die Frk Ztg aus guter Quelle daß die Theilnahme
Kalnoky s an der Mailänder Entrevue bisher nicht in
Erwägung gezogen worden ist und daß der mehrfach an
gekündigte Besuch der Kaiserin im Vatikan niemals in
Frage gestanden habe Dem Ministerwechsel in Griechen
land legen die Wiener amtlichen Kreise keinerlei beun
ruhigende Bedeutung bei

Ausland
ri Man schreibt uns aus Rom Zwischen dem Marine

miuister Brin und dem Unterstaatssekretär der Marine Morin
herischt über das Verhalten des VizeadmiralsLovera di Maria
bei Gelegenheit des verhängnißvollen istrrrmes am 17 v M
Meinungsverschiedenheit Der Minister neigt dazu daß dem
Manövcrgeschwader ein neuer Kommandant in der Person des
Vizeadmirals Noce gegeben werde während Morin entschieden
für den Admiral Lovera dem nichts vorzuwerfen sei eintritt
Der Letztere scheint mit seiner Ansicht Recht behalten zu haben
denn es ist von irgendwelcher Maßnahme gegen Lovera abge
sehen worden

Derselbe wird am 1 November sich an Bord des Flagg
schiffs Dandolo begeben Das Geschwader wird folgender
maßen zusammengesetzt sein Erste Abtheilung Kommandant
Geschwaderchef Vizeadmiral Lovera Dandolo Fieramosca
Piemonte Goito Eonfienza und Partenope Zweite

Abtheilung Kommandant Kontreadmiral Saint Bon Castel
fivardo Ancona Dogali Montebello Monzambano

Folgore
Paris bemerkt zu der Mittheilung des Gaulois

betreffend die Depesche welche der Abg Francss Laur
genannt der Maikäfer von Neuilly trarillstoii äs
Usuill an den General Feldmarschall von Moltke
gerichtet haben soll Wir haben nicht die offizielle Be
stätigung der Nachricht aber das Aergerniß erregende
Auftreten dieses Boulangisten bei den verschiedensten Ge
legenheiten läßt vermuthen daß sie wahr ist Es wäre
eine Infamie wenn die Verrücktheiten dieses Tobsüchtigen
irgend eine Tragweite haben könnten Francis Mag
nard erklärt sich im Figaro entschieden kür die Annahme
des schon erwähnten Vorschlags des sozialistischen Abge
ordneten Moreau die Adelstirel zu besteuern Nur will
der Chefredakteur des Boulevardblattes worin Viele mit
ihm übereinstimmen nicht die Familien betroffen wissen
welche ihren Titel rechtmäßig führen sondern die Legion
Derer die sich ein von irgendwie zu ihrem plebejischen
Namen hinzuzaubern und sich sogar Titel anmaßen auf
die sie nicht die geringsten Ansprüche haben Es wäre
in der That spaßhaft genug wenn damit Ernst gemacht
würde und die Pseudo Adeligen auf dem Markte der
Eitelkeiten ihre Anmaßungen mit klingender Münze be
zahlen müßten

Paris 31 Oktober Im weiteren Verlauf seiner Budget
rede in der gestrigen Kammersitzung führte PeUetan aus daß

sie schon recht dicht sollen um die Etienne von seinem
gewohnten Sprung nach Thannberg abzuhalten In An
erkennung seines dem Sturm und Wetter trotzendem Eifers
in Würdigung feiner tollen Streiche und bei dem Respekt
vor seinem Reichthum wie nicht minder vor seiner unge
wöhnlichen Stärke führte der Etienne das Commando
üder die Genossen er gab stets den Ausschlag Nur ein
einziges Mal hatte der Sattlerstoffel ein handfester
Stoffel dem Etienne den Rang streitig machen wollen
Das war an einem Frühjahisabend aber nicht am Krug
born sondern vor dem elterlichen Hanse des Sattlerstoffels
Doit standen vor dem Misthaufen zwei schwere Dielwagen
an jenem Abend Damals stellte sich der Hofbube vor
den Sattlerstoffel hin und sagte Guck ich mag Dich nicht
an der Cravat packen um Dir zu zeigen wer von uns
der Hans oben fein wird geh in euren Stall und bring
ein pzar Mistgabeln heraus hab kein Angst wir stechen
nit aufeinander los Lorr hascht sie jetztsonner Da
hascht Du ein die ander behalt ich

Jetzt in die Hand geiputzt und auf den Wagen dort
geladen was euer 2 Pferd den Galgenberg heraufziehen
ich lad auf den andern sie sind ja ganz parsil
wa s von unseren drei Pferde ziehen Wsischt dann hascht
auch morgen früh ein Bissel weniger Arbeit

Mit Hellem Gelächter gaben die anderen Genossen dem
Vorschlag ihren Beifall die beiden Burschen fingen an
Dünger zu laden

Endlich war die Arbeit zu Ende geführt Der Satt
lerstoffel warf die Gabel beiseite und wischte sich mit dem
Blousenärmel den Schweiß von der Stirn Etienne der
schon 3 Minuten vorher seinen Wagen hochvoll geladen
hatte hielt sein Werkzeug mit den Zinken nach unten
gerichtet kerzengerad vor sich hin nicht die Spur von
Ermüdung zeigend Dann trat er wieder an seinen
Nebenbuhler heran und fragte Stoffel ohne die ande
ren da zu molestiren sag ganz ehrlich welcher Wagen
nun am Schwersten ist und ob euer zwei Gäuel meinen
Wagen da den Galgenberg heraufziehen ganz ehrlich
auf Parol

Na erwiederte wirklich ehrlich der Gefragte diner
Wan is zu schwer gelad sür min Pserd

Lcm das wär also ne Sach jttzsonner Nummero
zwei setzt Du den Buckel unter dinen Wan und ich
setz den Buckel unter minen Wan uud wenn ich gezählt
hab bis drei dann schmissen wir alle zwei die geladen
Wän vm

Du bescht gieb ich dohrtig meinte der Sattlerstoffel
auch die anderen Burschen waren der Ansicht daß der
Vorschlag unausführbar sei Fortsetzung/olzt



NIIM diele Ersparnisse im Budget wachen könnte namentlich an
den öffentlichen Bauten an der Flotte und Staatsschuld sogar
auch am Heereshaushalt ohne die Bewaffnung zu schwächen
Der Redner erinnerte den Minister Rouvier an seine früheren
Reiormforderungen und fordert ihn auf dieselben jetzt zu ver
wiik ichcn Premierminister Freycinet trotz seines Unwohl
seins soeben erschienen und von allen Seiten begrüßt erklärt
Namens der Regierung dieselbe habe das Hauptgewicht auf die
Abschaffung der außerordentlichen Budgets gelegt Eine Zu
rücko rwei ung des Budgets würde die Erledigung desselben
sowie weitere Reformen kür das nächste Budget nur verzögern
Beifall Gaillard radikal stimmt der Kritik Wlletan s zu

will aber trotzdem diesmal das Budget bewilligen wenn die
Regierung sich verpflichte die Steuerreform zu studiren
Redner beantraat folgende Resolution Die Kammer im Ver
trauen aus die Regierung fordert dieselbe aus einen Gesetzent
wurf der Steuerreform m demokratischem Sinne einzubringen

Deroulrde begrüi d t feinen Antrag das Budget an den
Ausschuh zurückzuverweisen Lanjutnais erklärt die Rechte
werde sich der Abstimmung über den Ant ag Deroulede ent
halten Derselbe wird mit 345 gegen 33 Stimmen abgelehnt
und hierauf der Gaillard sche mit 356 gegen 41 Stimmen an
genommen sowie endlich mit 456 gegen 34 Stimmen der Ein
tritt in die Einzclberaihung beschlossen worauf sich dir Kammer
bis Dienstag vertagt

R utermeldung aus Mombasa Freemantle landete mit
900 Matrosen und Marinesoldaten und 159 Mann indischer
Truppen welche die Ostatrikanische Gesellschaft gesandt hatte
sowie 2S0 Trägern am 25 Okiober bei Kipini und rückte als
bald gegen Witu vor Die Avantgarde wurde vom Feinde
angegriffen und hatte drei Verwunde e Am 27 Oktober wurde
Witu im Sturm genommen und die Stadt zerstört Der
Feind hatte zahlreiche Todte der Angreifer einige Verwundete
Für die Gefangennahme des Sultans von Witu ist eine Be
lohnung von 10 000 Rupien ungefähr 15 300 Ml ausgeletzt

Aus Südwestafr ka sind wieder Berichte eingegangen
denen zufolge zwischen Eingeborenen trotz der Anwesenheit dsr
deutschen Schutztrupp deittge Fehden ausgekochten werden
Der Namaquahäuptltng Hendrik Witbot hat einen neuen Raub
zug gegen die Hereros unternommen und eine große Anzahl
von Niederlassungen derselben ausgeplündert Die Hereros
rüsteten sich daraus zur Rache Die Schutztruppe hatte den
Befehl eihaltten sich nicht in die Kämpfe der Eingeborenen
einzumischen u d selbst j d,n Kampf und Streitigkeiten zu ver
meiden Neue ding u l ii jedoch Weisungen an den Befehls
haber der S nutziruppe ergehen oder schon ergangen sein daß
er gegen Friedensbrecher wie Witboi einschreitet und der
artigen Kriegen ein Ende macht
Zortsetzung der Politischen und TageS Chromk stehe Lebte

N achrichtev und Telegramme/

Gerichts Zeitung
Halle 30 Oktober Strafkammer Sitzung Die

wegen körperlicher Mißhandlung des Arbeiters Prentkowsky be
schuldigten Arbeiter Johann Jeziorki und Johann Pleiva hier
Wurden freigesprochen

Die Berufung des MalergeMen Ludwig hier gegen das ihn
wegen Hausfriedensbruchs W d ritands pp zu 4 Monaten Ge
iängnißstraie verurtheilcnde schv fengerichtliche Erkenntniß vom
27 Juni d I wurde verworfen

Der wegen Unterschlagung einfachen und schweren Diebstahls
im vorigen Jahre bireits mit 3 Monaten Gefängniß bestrafte
im April 1872 geborene Arbeiter Körner aus Gräferchainchen
wurde auf Grund der Ueberführung durch Zeugenbeweis und seines
theilweiien Geständnisses wegen abermaligen schweren und ein
fachen Diebstahls zu 1 Jahr Geiängniß verurtheilt während
seitens der Staatsanwaltschait 2 Jrhr in Antrag gebracht wurden

m Juli d I hatte sich des Beschuldigten Stieivater Arbeiter
Wicke in Gräienh inchkn mit den Sein n aus der Wohnung
Äsern, Körner zun ck ass nd Der elve öffnete den nicht der
schMenen Klnderi rnnk drückte b n Zapiea des darin befind
lichen Schietkastenichwssi s mittels Messers zurück und ent
wendete daraus 3 Mark In gleich r Weise stahl er anfangs
August wiederum 3 Mk Mitte August schickte Wicke dcn Körner
mit seiner 11 jährigen Stiefschwester nach H u e um Brod zu
holen K ließ feine Schwester nicht in das Zimmer worin
d r Schrank stand ging hinein verfch oß es hinter sich erbrach
den Schrank und Schiebkasteu und entnahm demselben 30 Mk
Die betr Schlüssel waren völlig unbrauchbar geworden Der
Stiefvater halte den erforderlichen Stra antrag gestellt

Wegen Erregung öffentlichen Aergernisses durch Verletzung
der Schamhaftigkeit wurde der Comptoirist Louis Krauthaus
von hier 1860 in Erfurt geboren bereits wegen selbigen Ver
gehens in mehreren Fällen und Widerstands gegen die Staats
gewalt mit 2 Jahren Geiängniß und 3 Jahren Ehrenverlust
bestraft in Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staatsan
waltschaft zu 1 Jahr Geiängniß verurtheilt

Die Arbeiisbmschen Hermann Tzichöckel 1875 geboren und
Wilhelm Stellenberg 1874 geboren sowie der 1878 geborene
Schulknabe Franz Hauch sämmtlich aus Merseburg wurden
wegen vaninchendiebstahls zu je 3 Tagen Geiängnißfirafe ver
urtheilt Eines Abends im Juli d I überstiegen die Genann
ten gemeinschai lich die Grundstücke des Lohgerbers Herrmann
und Müller Albrecht trennende Mauer rrssen die verschlossene
Ziegenstalllhür auf und entwendeten mehrere darin befindliche
Kaninchen welche sie unter einander theilten

Die VerHand ung gegen den des Diebstahls im wiederholten
Rückkalle beschuldigtem Arbeiter August Pege aus Merseburg
wurde bei dessen Ausbleiben vertagt und seine Verhaftung be
schlossen

Rheinprovinz wohnt hat er doch fast auf jeder Seite des
Buches aus Thüringen die Sitten die Denk und Anschauungs
weise so analog denjenigen in seiner eigenen Heimath und in
anderen ihm genau bekannten Gegenden Deutschlands darge
stellt gefunden daß ihm fast beständig das hier durchaus zu
treffende vomms Ks2 rrous in den Sinn und auf die
Lippen kam

Das ganze Buch ist ein redendes Zeugniß für das scharfe
und klare Äuge seines Herausgebers Nach allen Seiten hin
hat er das ländliche Thun und Treiben in seiner schönen Hei
math unter die Lupe genommen die jetzigen Zustände des öftern
mit solchen vor dreißig vierzig und mehr Jahren verglichen
und auch manche sprachliche Eigenthümlichkeiten in der Dar
stellung mit eingepflochten so daß dieselbe nicht bloß für den
Kulturhistoriker als den Freund von Land und Leuten sondern
auch für den Sprach und Dialektforscher von Interesse ist

Theater Kunst Wissenschaft und Literaws
Verlag von Gustav Schloeßmann in Gotha Soeben

erschien Zur bäuerlichen Glaubens und SittenZeh re von einem thüringischen Landpfarrer Zweite vermehrte
Auflage Die Grenzboten schreiben über dies intenssante
Werk

Es ist eine Thatsache daß die dörflichen und bäuerlichen
Zustände oft von Leuten besprochen und kritisirt werden denen
eine ausreichende Bikanntschait mit denselben mehr oder minder
cbgeht Da kommt uns das oben genannte Buch von
einem genauen Kenner und Beobachter der dörflichen Verhält
nisse wie gerufen und es ist uns eine Freude die Leser der
grünen Biäiter welche iür ländliche Sitten und Zustände ein
Interesse haben mit Nachdruck auf die mit großer Sachkunde
und mit Geschick gezeichneten Bilder aus dem La dleben hin
zuweisen Hier st d die Verhältnisse mit photographiicher Treue
und wie wir beim Lesen oft gedacht und von verschiedenen
Seiten bestätigt gesunden haben aus genauester Kenntniß der
gesammten bäuerlichen Denk urd Anschauungsweise heraus ge
schildert es ist nichts übertüncht und verkleistert nichts über
trieben oder allzu sehr ins Schwarze gemalt nein so liegen
d e Dinge und wer sie aus langjähriger Beobachtung wahr
und treffend gezeichnet sehen will der greife zu diesem Buche
Obgleich der Verfasser der vorliegenden Besprechnng in der

Handel Verkehr und BolkStvirthschaftliches
Bericht der Barse zu Halle a S

Halle a S den 1 November 1890
Breite mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netto

W n ruhig 177 bis 185 Mark Rauhweizen 170 bis
175 Mark geringere Sorten billiger K ggen fest 176 bis
185 Mk Gerste ruhig bei knappen Angebote Brau 175 bis
180Mk feinste feinfarbige 181 bis l92 Mk Futter 150bis 170Mk

tzaier fest 145 bis 15 Mark alter über Notiz Mais
Amerikan Mixed 133 bis 140 Mk Donaumais 136 bis 142 M

Raps fest 235 bis 212 Mark ohne Angebot Rübsen
Mark Erbten Victoria gesucht 215 bis 230 Mk ohne An
gebot Kümmel excl Sack per 100 kß netto 37 bis 38 Mk

Stärke incl Faß von 100 Tx Inhalt per 100 Kilo netto
Hall Vrima Weisen bei knappen Vorräthen gefragt 42 bis
43 Mark abfallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack
per 100 30 bis 31 Mark

ver 100 ic Netto
16 bis 23 Mark Bodnm 20 bis 21 Mark Lupinen

ohne Geschäft teeiaaren Rothtlee Luzerne Schwedischer
Kle Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
48 bis 52 Mark gefordert

Hutterarttkel gefragt Futtermehl 13,00 15,00 M Rox
gk i ete 10,75 11,25 M Weizenschalen 9,50 10 Mark
Seiten zrre k e e 9,50 10 Mark Malzkeim helle 10,00 11,00
Mark munkle 3 5 9,50 Mark O lkuchen 11 0Z 11,50 Mark

Äalz 29 bis 31 Mark Riibö Mark Petroleum
24,25 Mark soliröl 0,825/80 13 Mark SpiritnZ per
ItXZ Lner Prc ent matt Kartoffelsviritus mit ZI Mk Ver
brmtch 5aahe 6140 Mark mit 70 Mark Berbrau Ä a gabe
41,50 Mark

Hallescher Zuckerbericht vom 31 October Roh
zucker Das belangreiche Angebot dieser Woche begegnete
einer weniger lebhaften Nachfrage so daß sich Pr nicht be
haupten konnten sondern einen Rückgang von ca M 0,60 er
litten De Woche schließt in stetiger Haltung
52,000Sack Raffinirter Zucker Während sich die Käufer
zu Beginn der Woche zurückhaltend zeigten trat im weiteren
Verlauf namentlich für spätere Termine bessere Frage auf und
wurden zu den notirten Preisen einige größere P u
handelt Heutige Notirungen Rohzucker per 100 Kilo
Rendement 92 33,80 34,20 Rendement88 Mk 32,20 32,50

Nachprodukte777 Rendement excl 26,00 29, M Patent
Würfel Mk 61,00 GemMelis I M 52,00

Hallesche Straßenbahn Die Betriebs Einnahmen
pro Oktober betragen 1830 Mark 15 576 30 geaen 1839 Mk
15,139 20 Mithin Plus Oktober 13S0 Mk 437 90 Die Ge
sammtbetriebs Einnahmen pro Januar Oktober betragen 1390
Mark 154,944 50 gegen 1389 Mark 155,793 60 Mithin Minus
1890 Mark 354,10

Hallesche Aktienbierbrauerei vormals Michaelis u Co
Kommanditgesellschaft auf Aktien Der für das am 30 Septbr
beendete Geichä tsjahr erzielte Gewinn der gegen den vor
jährigen bedeutend zurücksteht wird zu Abschreibungen c ver
wandt Die Stamm wie Prioritätsaktien erhalten also keine
Dividende

Hallesche Malzfabrik Reinicke n Co Der kiir
1839 90 erzielte Reingewinn beträgt nach 20,951 Mark Ab
schreibungen 133 143 Mk wov n wie schon erwähnt 9 pCt
Dwidenoe mit 108,000 Mk,an Tantiemen 14,645 Mk und auf
gesetzlichen Reservefond 10,493 Mk vertheilt werden sollen

Magdeburg 31 Oktober Kartoffellpiriius für 10,000
loco ohne Faß 6100 61 20 M bei 50 M Steueraufschlag
4130 M bet 70 M teuerauischlag

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigst
Am 22 Sonntag nach Trinitatis Reform tions
fest predigen

U L Kraue Vormittags 10 Uhr Herr Diak Grün
eisen Nach der Predigt Beichte und Abendwahlsfeier
Derselbe Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr
Superintendent v Förster Abends 6 Uhr Herr Superint
v F örste r

Gesammelt wird eine Kollekte für den Gustav Adolf Verein
Gertraudenkapelle Montag den 3 Nov Vormittags

9 UhrxPrivatbeichte Predigt und Communion Herr Archidiak
Pfanne

Kapelle des Nordfriedhofs Sonntag den 2 Nov um
2 Uhr Herr Diakonus Grün eisen

zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberd Wächtler
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe
Vormittags V 9 Uhr im Bürgerschulsaale Charlottenstraße
Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Oberp Sickel

Schmiedstr 17 Abends 6 Uhr Herr Hilfsprediger
Dr Franke
Abends von 5 7 Uhr Versammlung konfirmirter Töchter bei
Herrn Diakonus Richter Montag desgl

Freitag den 7 November Vormittag 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberdiakonus Wächtler

gu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Ntetsch
mann Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienst Herr
Oberprediger Sar an Abends 6 Uhr derselbe
Mittwoch den 5 Nov Borm 10 Uhr Beichte und Abend
mahl Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vormittags 3 Uhr Herr DiakonusNietsch
mannDomkirche Sonntag den 2 Nov Vormittags 10 Uhr Herr
Dorrpiediger Albertz nach der Predigt Vorbereitung und
Communion Herr Konstst Rath G öbel Nachmittags IV
UhrKindergsttesdiensr Herr Domprediger Albertz Abends

6 Uhr liturgischer Gottesdienst unter Mitwirkung des Dom
kirchenchors Kons Rath Göbel

Akademischer Gottesdienst Vormittags 11 Uhr
Herr Prof Dr Hering

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße
10 8 Uhr Vorm

Zu teumarkt Vorm 10Uhr Herr Pastor v Hoffmann
Räch der Predigt Beichte uud Abendmahlsfeier Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor I ord an
Um 4 Uhr Festfeier des LaurentinerlJünglings Vereins Herr
Pastor Lessing

Der Abendgottesdienst um 5 Uhr fällt aus
Zu St Georgen Vormittags 10 Uhr H Pastor Knuth

Nach der Predigt Beichte und Communion Herr Pastor
KnuthNachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hülfsprediger
G raßhoff
Nachmittags 5 Uhr Predigt Hiilfsprediyer Graßhoff

Im städtischen Siechenkause Vormittags 9 Uhr Herr
Hülfsprediger Graßhoff
Freitag den 7 November Abends 3 Uhr Missionsstunde
Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Sonnabend den 1 Nov am Feste Aller
heiligen Morgens 7 Uhr Frühmesse 3 Uhr zweite hl
Messe und Homilie 9V Uhr feierliches Hochamt und
Predigt Nachmittags 2 Uhr Festandacht Sonntag
Morgens 7 Uhr Frühmesse 3 Uhr zweite heil Messe mit
Homolie 9V Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr
Christenlehre und Andacht Montag Allerseelen Morgens
7 Uhr heil Messe 3 Uhr Requien uud nach demselben
Kreuzweg

Getraute
Zu U V Frauen Den 23 Oktober der Post Assistent R

Thieme zu Zeitz mit E Frantz Den 26 Okt der Anstreicher
A Rolle mit A Svahrmann Der Verstcherungsbeamte P
Mingram mit O Bock Den 27 Okt der Locomotivführer
K E Müsks mit A Ochse Den 23 Okt der Kausmann
K Träger mit F Backwitz

Ulrichsparochie Den 25 Oktober der Schlosser E R
Prigge mit F W Schilling Den 25 Okt der Gelbgießer
F W G Herrmann mit I D F Sichting Den 26 Oktder Former H A F W Rudolph mit E B ve w Andre
geb Mettin Den 26 Okt der Kutscher F H Rapika mit
Th M Kieler Den 27 Okt der Glaser E P Werner
mit A F Oettel

Moritzparochie Den 26 Okt der Former Alleritz mit K
R I Oelsch äger

Domkirche Den 26 Oktober der Kaufmann Fels mit L
M Landmann

Neumarkt Den 24 Oktober der Mechaniker Reuter mit
E M Lichtenfeld

St Georgen Den 22 October der Kunst und Handels
gäitnsr A Ch Baake mit M E A Chemnitz Den 25 Okt
der F ei cher F O Kandt mit A A Zwarg Der Feilen
hauer K Th Müller mit A E Reppin

Nbgaug uud Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach LciLZi 2 42 V 4 31 V
6 45 V 7 36 B 1 3 8,50 B
10 1S B 11 40 B 140 N
3 3N 5 5 N 1 3 S 23 N 1 3
6 30 A 7 S A 8 3 A 9 5 A
10 6 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 B stiz
Cöthsni 7 15 B 9 48 B 10 5 N
M CöthenZ 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13N 5 41 N 3 33 A 10 25 A 1 Z

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 B
7 25 V 3 50 V 1 3 11 0 V
V Z 40 N 5 36 N 6 0 A
8 5 A 1 3 S lö A 1 3 12 A

Nack Thüringen 1 08 V M Erfu rtj
b 31 V 6 7 V 1 3 7 39 B 1 3
10 13 B 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7,21 N M
Merse urg Z 9 34 A stts Erfurt

11 22 A

Nach GuSe 7 40 B 11 24 B 1 31
N 6 36 A 1 3 9,33 A

Nach aflel 5 15 V 6 46 B Ibis
Sangerhausen 9 B 11 40 B 1 3
1 20 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A stis Nordhan
ien 10 32 A 1 3 11 20 A M
Eisleben

Nach AschcrSlcbcn Halbcrswdt 7 45
V 11 35 B 1 18 V 3 5 N

5 52 N 9 25 A
bedeutet

Von Leipzig 5 25 V 6 36 B 7 9
V 7 49 V 9 40 V 10 54 B
11 28 B 1 3 1 7 N 1 15 N 2 52

N 4 14 N 5 29 N 7 19 A
8 23 A 1 3 9 10 A 10 18 A

1 3 11,49 A
Bon MagSebnr 2 32B 7 27B 1 3

8 40 V von CötHen 10 B
1 23 N 3,3L N 5 1 N1 3 6 56
A 8 58 A 10 50 A 1 3

Von erlin 4 55 V 7 S7 V Iron
Bttterfeld 9 59 B 1032B 1 Z
11 25 B 1 55 N 5 2S V
5 44 N 1 3 8 57 A 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 V 1 3 stou
München Zeitz 4 30 V 5 26u 5 4Z
V kommen v Mei feburg und fahre
nur W chenwgs 7 5 A ,vo
Erfurt 3 40 B 1 3 10,28 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 tvon München

8,23 A 9 11 A 1 3 11,1/
11 3 A 1 3

Von GnSen 7 5 V 10 2 V 1 Z
12,46 N 7 8 A 1 1 14 A

Von affel 6 29 V svon Eislebcul
6 55 V Norbhausen 7 16 V 1 3
10 5 V 12 40 N ston Nordhauseu
1 13 N 5 13 N 7 29 A l Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von scherslebcn Halbcrstadt 6 36
V l on CÄrnern 8 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 3
8 53 A

Schnellzug

Wafferftande
s bedeutet über unter Null

Saale nd Uustrut Fall Wuchs

Calbe Obp 30 Okt f 1 54 31 Okt 4 1 52 0 02
Calbe Untp 1 64 4 0 94 010
Trotha 2 22 4 2 12 0,10
Bernburg 1 73 i 1 60 0,13
Alsleben s i 1 91
Straußfurt s 136

Mulde
t 1 23 0 02

Dessau 30 Okt j 0 37 31 Okt s 0,31 0 06
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck 30 Okt 4 1 S2 31 Okt 4 1 89 0 03

Magdeburg i 170 1 70
Tangermünde t 2,27 t 2 23 0,01
Witten berge t 183 f 1 33 0 05

Brod Döm 29 t 1 23 30 1 28Lauenburg 30 s 1 42 31 1,41 0 01

Ans dem Geschäftsverkehr

Dins ksrson vsioliö äriroli via sinkaetiss ZlittsI von
2MIiriAsr arrbtwit urrä OkronASräusctisn Astwüt vurds
ist bereit sins Lssotirsibiiri ässsoldsn in äsritMksr
LprÄvlis sllön gratis 2ii iibörssnäss

H Wisn IX ZLolinAssss 4

in jeder Preislage empfiehltMscdern Daunen u fertige Ketten



Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum die ergeteae Anzeige zu machen daß ich am heutigen Tage
hier am Platze

Obere Keipzigerftr 54
M verblutn miti

eröffne
Indem ich ein hochgeehrtes Publikum bitte meinem Unternehmen gütigst Unterstützung zu Theil werden zu lasscu gebe

ich die Versicherung daß es mein eifrigstes Bestreben sein wird durch billigste Preise und reelle Bedienung das in mich gesetzte
Vertrauen zu rechtfertigen

Halle a S den 1 November 1890 Hochachtungsvoll ergebenst
Walter keiekert

300 Mark
Dreihundert Reichsmark Belohnung sichert der

Magistrat demjenigen u welcher entweder die Thäter des in der Nach
vom 25 zum 26 d Mts in der hiesigen Stadthauptkssse verübten
Einbruchsdiebstahls ermittelt oder solche Thatsachen zu unserer Kennt
niß bringt welche die Ergreifung und Uebirsührung der Thäter er
möglicht

Hille a S den 31 Oktober 1890 Der Magistrat

ab Anstalt R Mark das Hectoliter
frei Gelüst 1,15

jedoch nur ber Abnahme von mindestens 14 H ctoli er

Die Verwaltung der Gas nd Wasserwerke

Die Erneuerung der Loose
zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis
zum 7 November er Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe
ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer Ivl

FF
34 Ecke der alten Promenade

empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke
alle Arten

nd 8tri u ptS
in reichhaltiger Auswahl und in allen

Preislagen
I O I K V und andere Parfüms

V 5 Ittek Im ist ein VviVIi I e Vvrs t pkriiiA a tvr
Nan drauede xotde er Henning adkülirenäe unä blntreinjZsnäs

veleke lieine I eibsedlner en vernrsaekön ie
loepillen nnä äerZIeicden Diese i avAnIg i len sinä usarninen
eset t ans äsn miläen virl sainen Ltollen nvLsrer auldanwiinäe

unä veräen von LlIsQ er ten Fern ewxkndlen
Au dabei H in allen potkeken in Halle a 8

,n ren

Kstur Ueme M
5 a

r

WsljNt MWWIl
Reparatur Anstalt

IZilüe Ä l e Mr Iß I
Lager von

Prruß Kiitrrir Loosc
2 Klasse 183 Lotterie Ziehung 1l 13 Nov 189g versendet gegen Vaar
Originale 156 V t 78 a 39 Mk Preis für2 3 und 4 Klasse

240 V 12V V 6V Mark ferner k einere Ambeile mit meiner Unterschrift
an in meinem Besitz befindlichen Pieuß Original Looken 2 Klasse 15,6g

7,8V V 3 90 Ve ,95 Mark Preis für 2, 3 und 4 Klasse 26
13 V 6,50 3,25 Mark

t rl Rlztki Lotterie Geschäft Berlin L V Neuenburgcr Strafe 25
gegründet 1868

Vulmbaeder Lxportbior
von

lk ert ,el Culmbach
empfiehlt

in bekannter feinster Qualität in Gebinden und Flaschen

15 IMerZtme 2i I r Ki 7Ir eZi r lk irii8pre ker lV 338
Preisliste zu meinen diverl Bieren ist in meinem

Contor zu haben auch auf Wnnsch franco zugesandt

s

W vswalcj ier
H L llptxoscds,/t

p 25 Vintrslgeseti uns ööv filisien
l veul ck, nä

Vs Ii I c

A V
v

L sa

s

L

Größte Auswahl i
edelster Sorten

ll Mehrmals
prämiirt

jetzt beste Pflanzzeit
empfiehlt die Gärtnerei von IZi Ätvl Feldstraße 13

k kiiiKer Mlie krmkvlileiizteiiie

Neriren als in udren 2uwFabrikpreis krei Hans

Llwkdarät ck Lvbrviber 2 z

ieÄvrl
W

viseben

ZkvLür6l raiiN V rieitAlIvl v Vvr
pllieAHIIK ItliKstvLnAlisebe Lxraebsükrer sovie LesedreibnnASN über Amerika

rstis unä franko
Mbers nskunkt ertbeilt

I i i

Auclion
Am Montag den 3 d M

Vormittags O Uhr kommen
Geiststraste 4S zwangsweise be
stimmt zur Versteigerung

1 Tvfeltücher 4 Tisch
tücher NX Servietten SS
Bettbezug 33 Kopskissen
bezüge Betttücher 35
Handtücher 4 Tischdecken
4 Bettdecken S Steppdecken
ein Sommerüberzieher eine
Küchenwaage

Gerichtsvollzieher in Halle
Stene n gebr Möbe aller Art
verk billig Brunoswarte 6

Her FmMM er 8Ov Ai ols Wiiiig
wird leine Jahres Bersammlung in welcher Rechnung gelegt UN
Bericht über die Wirksamkeit des Vereins erstattet werden soll

Mittwoch den S November Nachm 3 Uhr
in der Gntraudenkapelle abhalten Alle Freundinnen und Wohl
thäterinnen dieser wichtigen Sache werden hierzu freundlich eingeladen
Fräulein Bernhardy Fr Comm Rath Bethcke Frau Cons Rath
Dryander Frau Geh Rath Hartwig Frau A Jentzsch Frau
Geh Rath von Boß Frau Oberprediger Weicke v Förster

Der berühmte

kiliKlümMMiiisei
Al IKil lKlAIIl

st bei Gelenkrheumatismus
und all n rheumat Schmerzen
Wich Padogra c d e beste
Einreivnng dle es giebt schon
nach litm eisten Einreiben lassen
vie Schmerzen nach und der Patient
ka n ruhig schlafen auch bei
Entzündungen aller Art
W mdlaufen Wundliegen
Hnsten Brust und Magen
leiden hauptsächlich aber auch
bei Uttterleibsbrnchleiden be
währt sich der Baljam durch
schnellste Heilung

Mit der Schutzmarke HA aus

den Blechdosen zuhaben a t vv i
v und 3V mit Gebrauchs

anweisung in allen bekannten
Apotheken

Alten u jungen Männern
Ia s ersokik nsQS Lcdiikt ävs

1 r lüUvr übsr das

Lswtirunx empkoklsn I
rsis 2usslläuvx vntsr Oouvsrt

kür 1 in Lriokmarksk
üüuarck Itendt

Berlaa und Druck von R Nlrt f,ch man in LzaLe
Sxpedttio di Lmlle fch T aeblattr Proß lllrtchstroi IS aeöffmt von 7 Uhr Morgens bl 7 Uhr Sdest

Für den InseralencheU verantwortlich
Lurt Ntetschmauu w Hallt

Hierzu s Beilage
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